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Aus dem Rahmen - aus dem Sinn?
Kunst von Menschen mit Behinderungen
Die ZeughausKultur Brig-Glis hat seit Herbst 2022 das Label «Kultur inklusiv». Die Ausstellung, welche in Zusammenarbeit
mit der Fux campagna entstand, zeigt Kunst von Menschen mit Behinderungen.

Nathalie Benelli sischer Kunst wäre so ein Werk Farbiges in den ausdrucksstar-
vielleicht eine Kritik an der ken Rahmen.

Im ZeughausKultur Brig-Glis Wegwerfgesellschaft. Hier ist die
Label «Kultur inklusiv»fällt eine Ausstellung aus dem Aussage eine ganz andere. Das

üblichen Kunstrahmen. Bewoh- Kunstwerk stammt von einem Zustande gekommen ist die Aus-
nerinnen und Bewohner des Menschen, dessen körperliche stellung «Aus dem Rahmen -
Wohnheims Fux campagna stel- Beeinträchtigung sehr viele Be- aus dem Sinn?» in einer Zu-
len unter dem Motto «Aus dem schäftigungen verunmöglicht. Er sammenarbeit mit der Zeughaus-
Rahmen - aus dem Sinn?» ih- schafft es aber noch, mit einer Kultur Brig-Glis. Im Herbst 2022
re Werke aus. Projektleiter Ro- Hand Papier in den Schredder zu hat das Kulturhaus eine Partner-
man Perren erzählt, was für Bot- füllen. Damit verbringt er seine schaft mit Pro Infirmis für das
schaften die Ausstellung vermit- Tage. In einem anderen Rahmen Label «Kultur inklusiv» unter-
telt: «Ich habe die Bewohner der ist ein fixiertes Glas mit einem zeichnet. Betriebsleiterin Gabrie-
Fux campagna gefragt, welche Röhrchen zu sehen. Auch die- la Cotting sagt: «Das Label «Kul-
Aussagen oder welche Fragen ses Werk zeigt die Situation eines tur inklusiv» fördert die Teilhabe
sie der Gesellschaft überbringen Menschen. Das Trinken aus ei- von Menschen mit Behinderun-
möchten.» nem Röhrchen ist eine der we- gen am kulturellen Leben.» Als

Was er zu hören bekam, regt nigen Bewegungen, die er noch Labelpartner verpflichte sich die
zum Nachdenken an: «Bin ich selbstständig ausführen kann. ZeughausKultur Brig-Glis, Hal-
minderwertig? Bin ich eine Be- Einem Rahmen mit Geweb- tung und Handeln auf Inklusi-
lastung für die Gesellschaft? Bin tem ist eine philosophische Bot- an auszurichten. Informationen,
ich noch nützlich? Falle ich aus schaft beigefügt: «Das Weben ist Programm und Haus sollen bar-
dem Rahmen der Normalität? wie das Leben. Ein Auf und Ab, rierefrei werden.
Werde ich hinter den Türen ei- ein farbenfrohes Leben. Doch Das Label funktioniere
ner Institution vergessen?» Schicksale nehmen uns Stücke nicht wie eine Checkliste. «Wir

Entstanden sind in den Ate- aus dem Leben. Erinnerungen, werden vier Jahre lang von
liers der Fux campagna rund Fähigkeiten, Zugehörigkeit zur der Fachstelle «Kultur inklu-
50 Kunstwerke. Rahmen unter- Gesellschaft.» Die Botschaft en- siv» begleitet», sagt Gabriela
schiedlicher Grösse dienten als det trotzdem positiv: «Aber klei- Cotting. Anhand eines Mass-
Grundlage. Was die Menschen ne Dinge werden wertgeschätzt, nahmenplans achte man dar-
mit Behinderung damit ge- zum Erfolg gemacht. Sie leuch- auf, verschiedene Handlungs-
macht haben, ist eindrücklich. ten, sie gehören zum Leben.» felder genauer unter die Lu-
Denn neben Dekorativem und Platz hat es in der Ausstel- pe zu nehmen und Verbesse-
Fröhlichem gibt es auch Auf- lung auch für Dinge, auf die rungen anzustreben. Begonnen
rüttelndes. Lebenswelten, die die Bewohner der Fux cam- habe man mit einer Schulung
oft unsichtbar hinter Wohn- pagna stolz sind. Da baumelt des Personals. «Wir haben uns
heimmauern bleiben. eine Goldmedaille in einem in einen Rollstuhl gesetzt und

Lebenssituationen Rahmen. Der Künstler hat sie uns in den Räumlichkeiten der
bei der hausinternen Garten- Mediathek Wallis in Brig-Glis

Da ist zum Beispiel der Rah- olympiade gewonnen. Daneben bewegt», erzählt Gabriela Cot-
men mit geschreddertem Papier. gibt es Dekoratives, Tier-Sujets, ting. Da seien ihnen viele Dinge
In einer Ausstellung zeitgenös- Abstraktes, Traumwelten und aufgefallen, die man als «Fuss-



Datum: 05.09.2022

Walliser Bote
3930 Visp
027/ 948 30 00
https://www.1815.ch/walliser-bote/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 17'506
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 312.015

Auftrag: 1094349Seite: 11
Fläche: 118'106 mm²

Referenz: 85436016

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/3

gänger» eher nicht wahrneh-
me. Sensibilisiert begann das
Team dann weitere Felder zu
bearbeiten.

Das Label «Kultur inklu-
siv» erhalten Kulturinstitutio-
nen, die eine Partnerschaft mit
der Fachstelle Kultur inklusiv
von Pro Infirmis eingehen. Die
Labelpartner setzen sich dafür
ein, dass Menschen mit Be-
hinderungen als Publikum, als
Kulturschaffende und als Mit-
arbeitende an ihrer Kulturinsti-
tution oder -organisation Anteil
haben können. Sie anerkennen
die «Charta zur kulturellen In-
klusion» und verpflichten sich,
inklusive Massnahmen in den
fünf Handlungsfeldern des La-
bels umzusetzen.

Programmleiterin Monika
Peter Salzgeber erklärt, wel-
che fünf Handlungsfelder das
sind: «Wir streben Verbesse-
rungen beim kulturellen Ange-
bot, beim inhaltlichen und bau-
lichen Zugang, bei Arbeitsange-
boten und in der Kommunika-
tion an.» Bei Flyern und der
Internetseite legen wir Wert
darauf, dass die Information
in leichter Sprache vermittelt
wird. Zusammen mit Vanessa
Grand und Procap Oberwallis
hat das Zeughaus-Team einen

Rundgang durch das Haus ge-
macht. So entstand eine Lis-
te mit baulichen Massnahmen,
die den Zugang von Men-
schen mit Behinderung erleich-
tern sollen.
Das Zeughaus-Team setzt auf
Zusammenarbeit und Partner-
schaften. Es findet ein Austausch
statt mit verschiedenen Institu-
tionen wie dem Verein «Mit-
Mänsch Oberwallis», der Stiftung
Emera, ERWO+, Procap Ober-
wallis und anderen. Bedürfnisse
werden abgeklärt und gemeinsa-
me Lösungen angestrebt.

Angebote angedacht

Auch das Programm der Zeug-
hausKultur beinhaltet vermehrt
Angebote im Sinn der «Kultur
inklusiv». So findet am 20. No-
vember die «Disco mitenand»
statt. Programmleiterin Moni-
ka Peter Salzgeber berücksich-
tigt im Jahresprogramm auch
Künstlerinnen und Künstler
mit Behinderungen. Die Kom-
pagnie «BewegGrund» wird in-
tegrativen Tanz auf die Zeug-
haus-Bühne bringen. In Zusam-
menarbeit mit der «Arbeits-
gruppe 3. Dezember» wird der
Tag der Menschen mit Behin-
derung gefeiert.

Weitere Angebote sind ange-
dacht. «Wir können uns vorstel-

len, Theater mit Gebärdenspra-
che anzubieten», sagt Monika Pe-

ter Salzgeber. Die KinderKultur
soll auch für Kinder der Heil-
pädagogischen Schule zugänglich
werden. Wichtig sei aber, dass
die Informationen zum kulturel-
len Angebot auch bei den Men-
schen mit Behinderungen an-
kommen. Darum lege man viel
Wert darauf, kostenlose, nieder-
schwellige Angebote wie zum
Beispiel den «Abusitz» gegen-
über den verschiedenen Institu-
tionen bekannt zu machen.

Gabriela Cotting sagt: «Wir
stehen regelmässig in Kontakt
mit den Partnerorganisationen.
Die Massnahmen der «Kultur
inklusiv» sollen nachhaltig sein
und nicht bloss eine einmalige
Aktion darstellen.

Die Ausstellung «Aus dem
Rahmen - aus dem Sinn?» ent-
stand aus einem Austausch mit
dem Wohnheim Fux campa-
gna. Das Resultat kann sich se-
hen lassen.

Die Ausstellung ist vom
3. September bis Mitte Dezem-
ber im ersten Stock der Zeug-
hausKultur in Brig-Glis zu sehen.
Die Ausstellung wird von der
Kulturpatin FFHS Fernfachhoch-
schule Schweiz unterstützt.
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Monika Peter Salzgeber, Programmleiterin ZeughausKultur, Roman Perren, Projektleiter, und Gabriela Cottin, Betriebsleiterin ZeughausKultur (von links), in der Ausstellung
«Aus dem Rahmen - aus dem Sinn?». Bilder: pomona.media/Daniel Berchtold

Der Rahmen mit dem geschredderten Papier steht für eine Komposition mit Schwemmholz. Die Goldmedaille der Garten- Vielfältige Kunst ist in der Ausstellung von Menschen
Lebenssituation. Olympiade in Szene gesetzt. mit Behinderungen zu sehen.


